
Unsere guten Erfahrungen mit der regelmäßigen politischen Weiterbil­
dung der Kunst- und Kulturschaffenden fortführend, haben wir auch ei­
nen politischen Bildungszyklus für alle leitenden Ärzte des Bezirkes einge­
richtet um sie noch besser zu befähigen, ihre humanistische Aufgabe in 
den Dienst der ständig wachsenden Anforderungen unserer gesellschaft­
lichen Entwicklung zu stellen.

Eine Schlußfolgerung aus der Analyse der Wahlbewegung besteht für 
uns darin, die Bürgernähe und das Niveau in der Arbeit der Volksvertre­
tungen und ihrer Räte zu verbessern und auch neue Wege zu suchen. 
Weil das zuallererst eine Frage des Wirkens der Abgeordneten selbst ist, 
haben wir unter anderem angeregt, ihre Tätigkeit in den Wahlkreisen zu 
verstärken und öffentliche Wahlkreisberatungen in den Wohngebieten 
und Gemeinden öfter durchzuführen. Auch öffentliche Beratungen der 
ständigen Kommissionen aller Volksvertretungen - also bis hin zum Be­
zirkstag - in Betrieben und Wohngebieten sind vorgesehen.

Welchen Bereich unserer politischen und ideologischen Arbeit wir 
auch betrachten, der springende Punkt bleibt - wie das uns durch das 
Politbüro verdeutlicht wurde -, buchstäblich alle Fragen und Ereignisse in 
den Zusammenhang mit den strategischen Grundlinien unserer Innen- 
und Außenpolitik zu stellen. Der Aufbau der neuen Gesellschaftsordnung 
- das beweisen doch gerade unsere eigenen Erfahrungen - war und ist 
niemals eine glatte Straße, nur mit Erfolgen gepflastert.

Gestützt auf das Wissen um die keineswegs leichte, auf jeden Fall und 
für jeden sichtbare erfolgreiche Entwicklung der DDR, helfen wir den Ge­
nossen und den Bürgern, die Dialektik von Einheit und Vielfalt der gegen­
wärtigen Prozesse im Sozialismus immer besser zu verstehen und deut­
lich zu machen, wie wichtig gerade heutzutage eine politisch stabile und 
ökonomisch starke DDR ist.

Wir knüpfen gezielt an die Alltagserfahrungen an, die in vier Jahrzehn­
ten sozialistischer Entwicklung in unserem Bezirk immer wieder bestätigt 
wurden - wo sich eine Entwicklung vollzog, die von der einst sprichwört­
lichen Rückständigkeit Mecklenburgs zur heutigen Anziehungskraft unse­
res schönen Landstrichs führte. Gerade im Zusammenhang mit der Vor­
bereitung des 40. Jahrestages der Gründung der DDR werden von unse­
ren Bürgern täglich die Vorzüge des Sozialismus hervorgehoben. Vollbe­
schäftigung, soziale Sicherheit und Geborgenheit sowie die anderen 
Werte unserer Gesellschaft sind für sie unverzichtbar. Aber auch die 
Schönheit, die Sauberkeit der Städte und Dörfer sowie der Schutz der 
Umwelt werden zunehmend wichtigere Maßstäbe, an denen die Kraft des 
Sozialismus gemessen wird. Bedeutsamer für viele wird, daß unsere Ge-
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